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Tel.: 0202/70 55 67 55  •  Mobil: 0177/ 4 05 80 40
www.katharinajanthur.de

Katharina
Janthur
Coaching
Psychologische 
Beratung

• Ziele setzen und erreichen

• Blockaden lösen

• Krisen als Chance nutzen

• Entlastung finden

Susanne Sachsenröder
• fachkosmetische Gesichtspflege
• Wellness-Massagen
• Sport- u. Ernährungstraining
• Maniküre/Pediküre (auch mobil)
Geschenkgutscheine 
zu Weihnachten

Kosmetik- und Wellnessinstitut

Jung-Stilling-Weg 8 • Tel.: 43 76 419

Advents-Aktion
Anti-Stress Nacken-

Rückenmassage

30 Min. 20,- Euro

jeden 1. Donnerstag im Monat

BLUES IM BAD

20.00 Uhr

Eintritt frei !

SESSION

Musikschule C. Kuberka

Hastener Str. 4-8
42349 Wuppertal

„The Blues Man“ by O.C. Williams

Tel. 0202-3172085

05.12.2013

VERTRIEB           MONTAGE  I  SERVICE

Garagentore - Hoftore

Feuerschutztore und -türen

Industriesektionaltore

Roll- und Schnelllauftore

Montage - Service - Wartung

Rüdiger Meyer . Am Stall 11 . 42369 Wuppertal
Tel. 02 02.317 29 22 . Fax 02 02 .317 29 23
info@meyertore.de . www.meyertore.de

Turmsingen an
Adventsabenden
Ortsmitte. Auch in diesem Jahr
erklimmen die Turmsinger wieder
an den Abenden der vier Advents-
sonntage den Turm der Reformier-
ten Kirche, um „vom Himmel
hoch“ ihre besonderen Advents-
konzerte zu geben. Jeweils von
21.30 bis 22 Uhr singen Detlef En-
gelpracht, Rolf Tesche, Oliver
Gass, Paul Rapp und Dagmar Deh-
nert aus der Laterne des Dörper
Wahrzeichens an der Solinger
Straße adventliche Lieder. 

Begleitet wird das Turmsinger-
Quintett von Lajos & Janosch Toth
sowie Martin Sommer auf der
Trompete. Interessierte sind zum
Lauschen erstmals am kommen-
den ersten Adventssonntag, 1. De-
zember, auf dem Hans-Otto-Bil-
stein-Platz an der Friedenseiche
herzlich willkommen. 

Global Player am Dörper Wupperstrand

Kohlfurth. In der zweiten oder
dritten Reihe Cronenbergs kann
man so manche Überraschung er-
leben: In stillen Cronenberger
Winkeln sind Firmen ansässig, die
in ihren Segmenten international,
ja sogar weltweit die erste Geige
spielen. Abseits von Knipex,
Stahlwille, Freund oder WKW
sind Beispiele dafür die Top-Häm-
mer von Picard aus Rottsiepen, die
Klasse-Sägen von Schmahl vom
Oberheidt oder auch die Schrau-
bendreher von Wera aus der Kor-
zert. Und auch die Heinz Berger
Maschinenfabrik GmbH & Co.
KG: Vorbei am Strandcafé und
dem Hauptbahnhof der Bergischen
Museumsbahnen folgt nicht mehr
viel in der Kohlfurth; mit der Ber-
ger Maschinenfabrik liegt am Dör-
per Wupperstrand indes eine Fir-

ma, die es in ihrem Segment auf
einen Marktanteil von immerhin
etwa 60 Prozent bringt – weltweit!

„Wir sind ein 
Hidden Champion!“

Die Berger-Gruppe, in vierter Ge-
neration in Familienbesitz, hat ihre
Nische gefunden: Die sechs Ber-
ger-Firmen fertigen Maschinen
zum Schleifen und Polieren von
chirurgischen Messern, Garten-
werkzeugen oder auch Klingen –
die Berger-Maschinen, viele davon
übrigens Unikate, die auf die spe-
ziellen Bedürfnisse des Kunden
entwickelt und gebaut werden, ge-
hen in mehr als 70 Länder auf al-
len Kontinenten. 
Kunden sind Top-Marken wie Le-

atherman, Zwilling, Wüsthof oder
auch Vorwerk und viele andere,

die Berger-Geschäftsführer Marco
Chiesura und Dr. Andreas Groß
aber nicht nennen möchten – ber-
gisch-vornehme Zurückhaltung
gehört bei Berger zum Geschäft.
Selbstbewusst können die Berger-
Chefs aber feststellen: „Wir sind
ein Hidden Champion.“

Damit das so bleibt, hat die Ber-
ger-Gruppe am Stammsitz in der
Kohlfurth kräftig investiert: In An-
wesenheit von 350 Gästen, darun-
ter OB Peter Jung, IHK-Präsident
Thomas Meyer und Bezirksbür-
germeister Michael-Georg von
Wenczowsky, weihte das Famili-
enunternehmen am vergangenen
Freitag, eine Produktionshalle mit
Büros und Entwicklungslabor ein. 

„Die Firma wird einmal 
komplett umgedreht!”

Drei Millionen Euro nahm Berger
für die rund 1.400 Quadratmeter
große Halle in die Hand, die Ferti-
gungsfläche in der Kohlfurth
wuchs damit auf 7.000 Quadrat-
meter. Grund für die Investition ist

nicht nur, dass die Berger-Auf-
tragsbücher gut gefüllt sind; mit
Hilfe der Erweiterung wird Berger
auch seine Arbeitsabläufe kom-
plett restrukturieren können: „Die
Veränderung ist signifikant”, er-
läutern Dr. Andreas Groß und
Marco Chiesura die Bedeutung der
Erweiterung: „Die Firma wird ein-
mal komplett umgedreht.“

Für Berger kann die Zukunft
kommen: Mittelfristig will das Un-
ternehmen am Standort zusätzlich
noch eine 1.000 Quadratmeter gro-
ße Produktionshalle errichten. Da-
mit setzt sich der Expansionskurs
der letzten Jahre fort: Im vergan-
gen Jahrzehnt tätigte man fünf Fir-
men-Käufe, allein in den letzten
anderthalb Jahren wuchs die Ber-
ger-Belegschaft von 80 auf nun-
mehr insgesamt 112 Mitarbeiter. 

Mittlerweile verfügt der Welt-
marktführer über eine Tochter in
den USA sowie 13 Länder-Vertre-
tungen rund um den Globus. Die
Investitionen in der Kohlfurth wol-
len Marco Chiesura und Andreas
Groß in diesem Zusammenhang
aber auch als ein Signal verstanden
wissen: „Für uns ist das ein wichti-
ger Schritt in der Weiterentwick-
lung der Firmengruppe und ein
Bekenntnis zum Standort Cronen-
berg!“

Auch IHK-Präsident Thomas Meyer beglückwünschte Dr. Andreas
Groß (li.) und Marco Chiesura (re.) zu der Erweiterung.

Foto: Foto-Media Hensel

Die Maschinenfabrik Berger, Weltmarkt-
führer für Schleif- und Poliermaschinen,
weihte eine neue Produktionshalle ein.

Auch für Ernst-Andreas Ziegler,
Junior Uni-Geschäftsführer war

die Einweihungsfeier an der Kohlfur-
ther Brücke ein freudiger Abend:
Marco Chiesura und Andreas Groß

übergaben symbolisch ein Robotersystem im Wert von 120.000 Euro,
an dem Nachwuchstüftler künftig an der Junior Uni arbeiten können. Die
Sachspende für die am 7. Dezember in ihrem Neubau am Loh eröffnende
Junior Uni ist eine Berger-Maschine, natürlich! Mehr Infos zu dem Kohlfurt-
her Unternehmen online unter www.heinzberger.de

Freude bei 
Junior Uni

Lebenshilfe „Gehört zum Fest
wie der Spekulatius“
Cronenberg. Monatelang hatten
die Mitarbeiter und Betreuten so-
wie der Mütterkreis bereits auf
diese beiden Tage hingearbeitet,
nun stand bei der Lebenshilfe an
der Heidestraße wieder der große
Adventsmarkt auf dem Programm.
Zu diesem hatte man sich nicht nur
ein buntes Bühnenprogramm ein-
fallen lassen, zu dem unter ande-
rem gesangliche Darbietungen
verschiedener hauseigener und be-
freundeter Chöre, die Jagdhornblä-
ser sowie ein Jazz-Frühschoppen
gehörten. Bei Letzterem griff auch
Lebenshilfe-Geschäftsführer Ste-
fan Pauls wieder zum Saxophon. 
Neben den beliebten Holzfiguren,

liebevoll gestalteten Gestecken,
detailreichen Handarbeiten und
bunten Kerzen stand aber auch die
neue Seifenmaschine im Fokus des
Marktes, deren Anschaffung der
Rotary-Club Wuppertal sowie das
Einkaufsbüro Deutscher Eisen-
händler (E/D/E) mit großzügigen
Spenden unterstützt hatten. Seifen
in den verschiedensten Farben,
Formen und Geruchsrichtungen
konnten daher käuflich erstanden
werden, durch die sich auch Ober-

bürgermeister Peter Jung bei sei-
nem Rundgang „durchtestete“. Ein
echter Hingucker waren auch die
Schwebebahn- und Tuffi-Seifen,
die allerdings exklusiv über die
Wuppertal-Touristik in Elberfeld
erhältlich sind. 

„Dieser Adventsmarkt gehört zu
Weihnachten wie die Bratwurst,
der Senf und der Spekulatius“,

freute sich Cronenbergs Bezirks-
bürgermeister Michael-Georg von
Wenczowsky. Und damit sollte er
Recht behalten: An beiden Tagen
war es von den Mittagsstunden an
bis in den Abend hinein rappelvoll
in den weitläufigen Räumlichkei-
ten der Lebenshilfe an der Heide-
straße. 

Marcus Müller

Auch in diesem Jahr gab es an den Ständen des Lebenshilfe-
Marktes wieder vieles Schönes zu bestaunen – und zu kaufen!


